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Einsatz und Ausbildung

dem stehen abwechselnd «Senior Mentors»

als Coaches bzw. Sparring-Partner
zur Verfügung: Admiräle im Ruhestand
sowie (noch aktive) Wissenschafter. Der
HCSC orientiert sich am britischen
Modell des Higher Command and Staff
Course (USA: War College) und ist
bestimmt für Militär- und Zivilpersonal,
das im Verteidigungsapparat mit
sicherheitspolitischen und militärstrategischen
Themen konfrontiert ist. Neben diesem

Lehrgang führt das BDCOL jährlich
auch Lehrgänge für die operative und die
obere taktische Stufe durch.

Von Süd-West nach Nord-Ost

Einen solchen Lehrgang erlebt man in
kultureller Hinsicht wie die NATO im
Kleinen und man erfährt auch, dass unsere

Armee als potentes Instrument mit
unerschöpflichen Ressourcen wahrgenommen

wird. In einer Reihe von Einzel- und
Gruppenarbeiten setzt man sich mit den
erwünschten und unerwünschten
Auswirkungen der Transformation von
Streitkräften auseinander. Fallbeispiele,
friedenserhaltende Operationen, Rüstungsprojekte,

die Streitkräfte in der Zwischenkriegszeit,

das Phänomen der Privatisierung
staatlicher Gewaltinstrumente, vergleichende

Analysen zur Streitkräfteplanung
europäischer Staaten — insbesondere der

baltischen — und auch Beispiele
unterschiedlicher Aktualität zu «Leadership of
Change» werden im Team untersucht und
jeweils im Plenum präsentiert und diskutiert.

Thematisiert werden auch heissere

Eisen, wie Misserfolgsfaktoren hinsichtlich

der Operationen in Afghanistan, Irak
und Libanon. Stichworte wie Krieg, Kon-

Hauptinhalte
des HCSC Lehrplans

Strategische Umfeldbedingungen
• Bewaffnete Konflikte des 21. Jahrhunderts

• Strategische Trends
• Strategische Aspekte in Operationen
• Transformation in NATO/EU

• Studienreise zu strategischen
Hauptquartieren und internationalen
Organisationen

Transformation
• Strategieformulierung
• Strategisches Management
• Verteidigungs- und Streitkräfteplanung

und Entwicklung
• Studienreise in die baltischen Hauptstädte

• Streitkräfteplanungsübung
• Leadership of Change

Nach Absolvierung von insgesamt 469,5
Ausbildungsstunden werden den
Teilnehmenden 13 ECTS-Punkte im Rahmen des

Bologna-Systems zuerkannt.

flikt, Konfrontation, Stabilisierung und
Energiesicherheit u. a. m. erhalten eine

differenziertere Bedeutung. Ergänzt wurde

der Lehrgang mit zwei Studienreisen.

Die erste führte nach Kiew (Besuch der

Militärakademie und des NATO-Ver-
bindungsbüros) und Brüssel (EU und
NATO), die zweite in die baltischen

Hauptstädte Tallinn, Riga und Vilnius,
mit Besuchen der Verteidigungs- und Aus-
senministerien sowie Gesprächen mit
Parlamentariern der baltischen Staaten.

Zielpublikum für den HCSC sind
Teilnehmende aus kleineren und mittelgros¬

sen Staaten, insbesondere neu der NATO
zugehörige und PfP-Nationen, aber auch
solche aus den sogenannten alten NATO-
Staaten und EU-Mitgliedländern. Im Verlauf

des gut viermonatigen Studiengangs
erschliesst sich dem eher süd-westlich
orientierten Teilnehmer aus der Schweiz
eine nord-ostwärts gerichtete Perspektive
auf eine noch weniger bekannte Welt, in
der Sicherheit noch nicht so selbstverständlich

ist wie hierzulande.

Bilanz

In den rund vier Monaten erhalten
Studierende einen guten Überblick über
die einschlägigen Themen zur
Streitkräfteentwicklung, zum strategischen Denken

und Planen auf nationaler und
internationaler Ebene und ausserdem einen
Einblick in Fragestellungen zur nationalen

Sicherheit mit Fokus auf die
Baltischen Staaten und deren Nachbarschaft
(Skandinavien, Polen, Ukraine, Kaliningrad,

Weissrussland, Moldawien, Georgien,

Südosteuropa). Wünschenswert wäre

eine Erweiterung des Blickwinkels auf
aufstrebende Staaten, wie China und
Indien. Die zentrale Herausforderung für
das BDCOL besteht in seiner trinationa-
len Trägerschaft und in den bescheidenen
materiellen Ressourcen sowie in der Grösse

der Institution. ¦
Oberstlt
Wilfried Düggelin
Plan ungsstab der Armee,

Militärdoktrin
3095 Spiegelb. Bern
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Alt-Präsident Charles Ott, Verena Marty, GMS-Präsident Rudolf Läubli (v.l.n.r.).

Die Schweizerische Gesellschaft für
militärhistorische Studienreisen (GMS) feierte

an ihrer Generalversammlung vom 28.

März 2009 in Sankt Gallen das 30-jährige

Bestehen. Die anwesenden 250

Mitglieder verabschiedeten Dr. Charles Ott
als Präsidenten der GMS. Zum

Nachfolger wurde Rudolf Läubli gewählt. Dr.

Charles Ott und Dr. Verena Marty wurden

zu Ehrenmitgliedern ernannt. Über 40
GMS-Reisen in alle Welt sind für 2009

eingeplant. M.S.

Website: www.gms-reisen.ch

ASMZ 05/2009 17


	Rudolf Läubli neuer GMS-Präsident

